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SONNENSTURM UND STROMAUSFALL , WAS [T]NUN? 
 
Der totale Blackout … wenn Sie diese Schlagzeile in der Tagespresse lesen, 
ist es bereits zu spät. Horrorszenario? Weltuntergangsstimmung? Nein.  
 
Aber warum empfehle ich gerade jetzt Notfallvorsorge und was sind die 
Hintergründe zu den Themen 2012, Sonnenstürme und geomagnetische 
Stürme, EMP`s sowie deren Gefahrenpotentiale für uns und unsere 
Technik! 

 
Stellen sie sich einmal vor, was 
geschieht, wenn wie im Jahre 2009 in 
Brasilien und Paraguay 40 Millionen 
Menschen oder 2003 im Südosten von 
Kanada und den USA von Michigan bis 
nach Massachusetts 55 Millionen 
Menschen ohne Strom sind. Stellen sie 
sich einmal vor, dieser Stromausfall 
dauert nicht nur 9 Stunden sondern 9 
Tage oder gar 9 Wochen. Die Studie der 
National Academy of Sciences im 
Auftrage der NASA beschreibt genau 
diesen Fall, der mit einer undefinierten, 
aber hohen Wahrscheinlichkeit zwischen 

2012 und 2013 eintreten kann, da dort das Sonnenmaximum erreicht wird. Eine weitere 
immer realer werdende Bedrohung ist ei EMP, dessen Auswirkungen noch über einen 
Stromaisfall hinausgehen wird.  
 
Warum es auch uns in Europa betrifft, beschreibe ich noch ausführlich. Auch der 
Katastropenschutz in Deutschland beschäftigt sich seit geraumer Zeit damit, jedoch ohne eine 
geeignete Lösung parat zu haben. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse dazu sind noch neu.  
 
Der Eine oder Andere wird sich denken, daß das alles Blödsinn ist, was ich hier schreibe. 
Was auch immer Sie glauben mögen oder nicht, lesen Sie diese Seiten zu Ende, recherchieren 
Sie selbst und entscheiden dann für sich und ihre Familie, was Sie zur Vorbeugung tun oder 
auch nicht.  
 
Es geht nicht um Panikmache oder Hysterie, nicht um Weltuntergangsstimmung oder 
Katastrophentreiberei. Es geht vielmehr um die Verknüpfung von Informationen über 
Vorgänge, die gerade in der Welt geschehen, und die aus unterschiedlichen Gründen von der 
Bevölkerung in Deutschland fern gehalten werden und von denen die Massenmedien in 
Deutschland nur selten oder nicht vollständig berichten. Durch glückliche Umstände habe ich 
davon erfahren und stehe seit Monaten mit Wissenschaftlern und Forschern dazu in enger 
Verbindung. Die dadurch gewonnen Erkenntnisse möchte ich Ihnen nicht vorenthalten, was 
immer Sie dann daraus für sich entscheiden. 
 
Die Wissenschaft, die "Elite" und die Politik in vielen Ländern  haben bereits vorgebaut, da 
das Thema nicht neu ist. Neu ist nur, dass die Informationen ganz langsam auch die "normale" 
Bevölkerung erreicht.  Es existieren Notfallpläne, die jedoch nicht in erster Linie die 
Versorgung und Sicherung der Bevölkerung betreffen, sondern die notdürftige 
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Aufrechterhaltung der Ordnung und die Kontrolle der Bevölkerung.  Auf einen 
flächendeckenden Stromausfall ist Deutschland nicht vorbereitet. 
 
Die Notversorgung an Lebensmitteln, die in Deutschland bevorratet werden, reichen nur von 
wenigen Tagen bis zu max. 3 Wochen, je nachdem wie viele Menschen versorgt werden 
müssen. Siehe: www.bbk.bund.de Eine Eigenvorsorge, wie sie in vielen Ländern der Erde 
normal ist, könnte auch in Deutschland angebracht sein. In den USA und vielen anderen 
Ländern ist es üblich, sich für mindestens 2-3 Wochen autark versorgen zu können. (dies 
empfiehlt übrigens auch das Bundesamt für Katastropenschutz in seiner Broschüre) 
 
Ich schicke voraus, dass ich nicht hoffe, dass einer der skizzierten Fälle je eintreten wird. (und 
es sind hier bei weitem noch nicht alle potentiellen Gefahrenherde aufgeführt)  Ich weiß 
jedoch, dass wir diese Themen nicht beeinflussen können. Wenn sie kommen, sollten wir 
wenigstens für das Gröbste vorbereitet sein, um das Schlimmste von uns und den uns 
nahestehenden abwenden zu können um eine Weile bis zur Normalität überbrücken zu 
können. Also keine Panik, denn wer vorbereitet ist, hat die besseren Karten. 
 
Alle Informationen beruhen auf wissenschaftlich und/oder politisch bekannten Fakten, die 
nachprüfbar sind und seit ca. einem Jahr ausführlich beschrieben. Auch aus Berichten  und 
Studien aus Deutschland die mir vorliegen. Zu den Themen habe ich mich persönlich mit 
diversen Forschern und Wissenschaftlern unterhalten und massenweise Berichte auch von 
Institutionen wie der NASA und der ESA gelesen und gesammelt. (einige Infos unter www.z-
e-i-t-e-n-w-e-n-d-e.Blogspot.com und www.2012.Q-Business.de) 
 
Insbesondere in Deutschland und Europa verlässt sich die Bevölkerung auf die Politik und die 
Behörden. (… da wir ja in einem der sichersten Länder der Erde leben) In den USA und 
vielen anderen Ländern ist es ganz normal und üblich, dass sich die Menschen selbst um ihr 
Schicksal etwas mehr kümmern um selbst vor potentiellen Katastrophen gewappnet zu sein 
und nicht von Behörden oder Außenstehenden sofort in Abhängigkeit zu geraten.  
 
Eine Studie von 2008 in Deutschland hat ergeben, dass seit Ende des kalten Krieges die 
Vorbereitungen zur Unterstützung der Bevölkerung drastisch zurückgefahren wurden. Jedoch 
ist die Politik und unsere Behörden inklusive des Zivilschutzes nicht in der Lage auch nur 
annähernd auf bevorstehende mögliche Katastrophen zu reagieren.  
 
ZITAT: Die Welt: Deutschland ist auf Katastrophen unvorbereitet 
Innenpolitiker von Union, SPD, FDP und Grünen haben einen Bericht zur öffentlichen Sicherheit 
vorgestellt. Demnach sei die Bundesrepublik auf einen großflächigen Stromausfall oder Epidemien 
unzureichend vorbereitet. 18 Experten bescheinigen in dem sogenannten "Grünbuch", dass es in 
Deutschland Nachbesserungsbedarf gibt. Staat und Bevölkerung sind nach Ansicht von Bundestags-
Innenpolitikern nicht für eine Katastrophe wie flächendeckende Stromausfälle oder den Ausbruch von 
Krankheiten gewappnet. In der Öffentlichkeit gebe es „kaum ein Bewusstsein für die hohen Risiken“, 
die mit der zunehmenden Vernetzung der Gesellschaft verbunden seien, sagte SPD-Innenpolitiker 
Gerold Reichenbach bei der Vorstellung eines „Grünbuchs“ zur öffentlichen Sicherheit in Berlin. 
 
Die gesetzlichen Grundlagen im Katastrophenfall seien nur für den Verteidigungsfall geregelt. 
Erforderlich sei jedoch ein nachhaltiges Sicherheitskonzept auch im zivilen Bereich. Im Falle eines 
Stromausfalls gebe es derzeit „kein einheitliches Risiko- und Krisenmanagement von Unternehmen 
und Staat“, heißt es in der Studie, die neben Politikern von SPD, CDU, FDP und den Grünen auch 
von Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verbänden mitgetragen wurde. Beim Ausbruch einer 
Pandemie sei das deutsche Gesundheitssystem demnach „völlig überfordert“. Auch reichten die 
Katastrophenschutzgesetze der Länder nicht aus. „Wir werden uns auf Bundesebene über die 
Chancen eines gemeinsamen Bevölkerungsschutzgesetzes auseinandersetzen“, sagte Grünen-
Politikerin Silke Stokar. AFP/dpa/lk Quelle: http://www.welt.de/politik/article2481701/Deutschland-ist-auf-Katastrophen-unvorbereitet.html 
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Generelle Ausgangslage und Bedrohungspotential 
 
Allgemeine Naturkatastrophen 
Wie für jeden derzeit offensichtlich erkennbar, steigen derzeit die großen Katastrophen der 
Welt an. Ob Erdbeben, Überschwemmungen, Vulkanausbrüche Tsunamis oder extreme 
Wetterkapriolen auch in unseren Breiten, wie die Orkane Kyrill  der am 18./19. Januar 2007 
das Leben in Europa beträchtlich beeinträchtigt hat oder Lothar, die schon fast wieder 
vergessen sind. 
 
Wenn man sich allerdings die weltweite Statistik der letzten Jahre ansieht, fällt auf, dass seit 
1960 die weltweiten Naturkatastrophen massiv zugenommen haben. (siehe folgende Grafik)  
 

In den letzten Jahren häufen 
sich offensichtlich nach den 
Statistiken die Anzahl der 
Vulkanausbrüche ebenso wie 
die Anzahl der starken 
Erdbeben.  
 
Wenn ich mir die neben-
stehende Statistik aller 
Naturkatastrophen der letzten 
50 Jahre ansehe, spricht 
alleine die Kurve Bände. 
Selbst in der Eifel und im 
Raum Köln sprechen 
Wissenschaftler unbemerkt 
von der Öffentlichkeit, von 
einem Vulkangebiet das 
jederzeit wieder aktiv werden 
kann siehe:  

www.youtube.com/watch?v=LuCJVV_Gks4&feature=player_embedded  
 
Nochmal: Es geht nicht um Panikmache sondern einfach das sehen und verstehen von Fakten 
die man gedanklich miteinander verknüpfen sollte und was daraus entstehen kann. Es gibt 
auch keinen Grund zur Panik, man sollte sich nur etwas vorbereiten. 
 
Astronomie/Astrologie 
Das viel beschriebene Jahr 2012 mit seinen Veränderungen für die Menschheit, ist viel 
diskutiert und von den unterschiedlichen Seiten, sogar in reißerischen Katastrophenfilmen wie 
2012 über den Untergang der Welt propagiert. Massenweise Bücher über 2012, den 
Majakalender, die Hopi Indianer, Ägypter, Sumerer und andere versunkene Kulturen sind ein 
riesen Geschäft.  
 
Nun kann man davon halten was man möchte, Fakt ist nur eines, dass all diese 
Prophezeihungen der Vorzeit mit den heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen der 
Astrophysiker zufällig überein stimmen und wissenschaftliche belegt werden können und daß 
wir am 21 Dezember 2012 eine Planetenkonstellationen zu erwarten haben, die so bisher nur 
alle 26.000 Jahre vorkommt, die offenbar, wenn ich den Forschungen glauben will, diverse 
Auswirkungen auf das Magnetfeld der Sonne, der Erde und aller Planeten haben soll. Ich 
möchte Ihnen  nicht vorenthalten, dass diese Themen in wissenschaftlichen Kreisen sehr 
kontrovers diskutiert werden. Denn, ist an diesen neuesten Erkenntnissen etwas dran (und 
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alles spricht dafür) würde es unser altes Weltbild und die Lehren von Newton und Darwin 
vollkommen auf den Kopf stellen.  
  
Die magnetische Einflussnahme dieser Konstellation kann von Wissenschaftlern erahnt, und 
grob berechnet, aber ich glaube nicht korrekt, voraus gesagt werden. Ebenfalls hat man viel 
über das Verhalten der Sonne gelernt, aber kann es noch nicht ausreichend einschätzen. Viele 
Aspekte dazu sind noch zu unbekannt und neu. Daher werden gerade Pläne aufgesetzt, die mit 
einem Budget von ca. 1,5 Mrd. USD die Sonne und die kosmische Strahlung noch besser 
erforschen soll.   
 
Dennoch werden von vielen Regierungen bereits geheime Pläne erarbeitet und umgesetzt. 
(USA, Norwegen, Australien, Grossbritannien, Kanada, Portugal, Russland u.v.m.) 
Deutschland schläft noch und beschäftigt sich gerade mit einem neuen Bahnhof in Stuttrgart 
und neuen Atomstrom Diskussionen. 
 
Ein weiterer Fakt, der von Wissenschaftlern seit Jahren intensiv erforscht wird, ist die 
steigende Aktivität der Sonne. Seit 40 Jahren werden massiv steigende Sonnenflecken 
festgestellt, große koronale Massenauswürfe (CME) und Sonnenflecken die eine erhöhte 
Störung des Magnetfeldes der Erde auslösen. Bereits in Göttingen sind letztes Jahr, und im 
Raum Stuttgart im August 2010 Polarlichter fotografiert worden. (diese treten normalerweise 
nur an den Polen durch Sonnenwinde auf.   
 
Der erste weltweite Electric Infrastructure Security Summit (EISS) hat am 20.09.2010 in 
London stattgefunden. Dort beraten Wissenschaftler und Politiker  aus aller Welt, (unter 
anderem der britische Verteidigungsminister Liam Fox und hohe Beamte des US 
Verteidigungsministeriums und der NASA) über die Gefahren von Sonnenstürmen, EMP 
Bomben und deren massive Auswirkungen auf die Bevölkerung und die damit verbundenen 
hohen Gefahren von flächendeckenden Stromausfällen, über gesamte Kontinente hinweg. 
 
The Independent und viele andere Medien berichteten ausführlich über diese Bedrohung, die 
uns in den kommenden 2 Jahren bevorstehen kann, wie die Medien berichten. Was gänzlich 
fehlte, war die Berichterstattung in der deutschen Presse. Die Frage stellt sich, nach dem 
Warum.  
 
Ich glaube, es ist ganz simpel. Nach Aussagen der Spezialisten der Energieversorgungs-
unternehmen würde die Aufrüstung des Stromnetzes einige hundert Millionen € kosten 
(Beispiel nur für UK). Die deutschen Energiemonopolisten und die Regierung haben zum 
Thema der Energiepolitik aber gerade andere Probleme und können keinen weiteren medialen 
Brandherd gebrauchen. (persönliche Meinung des Autors) 
 
Darauf aber haben wir leider keinen Einfluss. Ein großflächiger Ausfall des Stromnetzes wie 
in Kanada, Brasilien und Skandinavien könnten die Folge sein. Die NASA sagt voraus, dass 
in 2012/2013 die Sonnenstürme die Intensität des letzten grossen Sonnensturmes von 1859 
noch um 50% übertreffen könnten. Damals wurde weltweit das Telegrafennetz lahmgelegt, 
teilweise gingen Telegrafenstationen in Flammen auf. (Zur Erinnerung; 1859 war noch nicht 
einmal die Glühbirne erfunden) 
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Wie sich ein starker Sonnensturm wie wir ihn zuletzt 1856 hatten mit einem 
flächendeckenden Stromausfall auf unsere heute hochtechnisierte Welt auswirken 
könnte. 
 

Wie wir alle wissen, ist mittlerweile alles in unserem Leben 
elektrifiziert. Wie wir ebenfalls wissen (die meisten Menschen 
sicher nicht) wirkt sich ein starker Magnetsturm äußerst 
negativ auf alle Prozesse und Geräte, die mit Strom betrieben 
werden aus. Magnetstürme, von der Sonne ausgelöst, stören 
Satelliten, lassen diese Ausfallen, beeinträchtigen 
Navigations- und Kommunikationssysteme und lassen ganze 
Stromsysteme kollabieren.  
 

Elektromagnetische Impulse (siehe http://de.wikipedia.org/wiki/Elektromagnetischer_Puls ) 
können elektronische Bauteile im Wirkungsbereich komplett zerstören. Grundsätzlich 
funktioniert dann erst einmal kein elektrisches Gerät mehr im Einflussbereich der Strahlung. 
Die wichtigsten elektronischen Geräte benötigen dann eine Zeit bis sie wieder repariert und 
einsatzfähig sind. (sofern dies möglich ist) Extrem empfindlich aber wirken die mittlerweile 
europaweit vernetzten Hochspannungsstromnetze und Pipelines, die wie riesige Antennen 
wirken und durch die entstehende extreme Überspannung Transformatoren in den 
Umspannwerken schmelzen lassen (wie 2003 zuletzt in Quebec, Kanada) USA beginnt gerade 
mit den Vorbereitungen bei der NASA. 
 
Skizzenhaft beschreibe ich nun eine Kettenreaktion, wie sie ausführlicher in der NASA Studie 
von 2009 auf 140 Seiten erläutert wird. Oder aber auch im Grünbuch des Zukunftsforums 
Öffentliche Sicherheit. Wer es noch etwas plakativer haben möchte liest das Buch EMP – das 
HIER kostenlos herunter geladen werden kann. (ob von einer EMP Bombe oder einem 
massiven Sonnensturm ausgelöst, die Auswirkungen eines Stromausfalls sind fast identisch. 
 
Was kann dann geschehen? 
Handys funktionieren nicht mehr. (Das wäre ja noch zu verkraften) Selbstverständlich sind 
auch sämtliche Basisstation des Mobilfunknetzes nicht mehr funktionsfähig und somit können 
Sie auch mit einem Handy, das vielleicht überlebt hat, auch nicht mehr telefonieren und 
Familie oder Notdienste alarmieren. (auch Notdienste bedienen sich mittlerweile Handys) 
Funksysteme von Feuerwehr, Rettung und Polizei sind ebenfalls gestört und 
Rettungsleitsysteme funktionieren mit Notstromaggregaten ca. 48Std. Dann ist der Diesel alle. 
 
Woher bekommen Sie Ihr Geld? Die Bankautomaten werden nicht mehr funktionieren, alle 
Sicherheitssysteme der Banken fahren ohne Strom in den Notbetrieb und schließen erst 
einmal alle Türen und Tresore ab.  
 
Sie wollen mit dem Auto fahren? Die Wahrscheinlichkeit, dass die Elektironik ihres Autos 
defekt ist und nicht mehr funktioniert, ist recht hoch. (bei einem sehr starken 
geomagnetischen Sturm) Selbst wenn ihr Auto noch von anspringen sollte, spätestens aber an 
der nächsten Tankstelle werden Sie feststellen, dass ohne Strom auch keine Zapfsäule 
funktioniert. (nach der Studie des Zukunftsforums verfügen nur 15 Tankstellen in 
Deutschland über ein Notstomaggregat)  
 
Wenn keine Zapfsäule, kein Auto, kein LKW, kein Flugzeug und keine Bahn mehr 
funktioniert sieht es mit der Logistik schlecht aus. Supermärkte dürften innerhalb von 
wenigen Stunden ausverkauft oder geplündert sein. Nachschub ist nicht zu erwarten, da dazu 
entweder Autos fahren müssten oder die Bahn die Lebensmittel transportieren müsste. Da 
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aber auch das Bahnnetz nicht mehr funktioniert ist auch das schwierig. Ein Grossteil unserer 
Lebensmittel kommt per Schiff oder Flugzeug aus dem Ausland. Selbst wenn sie noch einmal 
fliegen könnten, da der Tank noch voll ist, würde es schwierig werden ohne GPS Navigation 
sicher das Ziel zu erreichen. Eine sichere Landung ohne Fluglotsen – ausgeschlossen. Also 
Logistik und Nachschub von Lebensmittel und Mineralwasser - Fehlanzeige. 
 
Wasser: Der Wasserdruck wird in der Regel nur durch elektrische Pumpen aufrecht erhalten. 
Der Wasserhahn wird also wohl eine Zeit bei Ihnen trocken bleiben. Niemand weiß, wie 
lange. Somit können Sie sich ausrechnen, was auch mit Ihrer Toilette geschehen wird. 
Wissenschaftler und die NASA sprechen möglicherweise von 2-3 Wochen, möglicherweise 
aber auch von 2-3 Monaten, bis die Stromversorgung wieder stehen wird. 
 

Krankenhäuser und öffentliche Einrichtungen wie 
Polizei, THW und Bundeswehr verfügen über 
Notstromaggregate die sicherlich nach einiger Zeit 
(leider gibt es dazu keine ausreichende Vorsorge im 
Katastrophenschutz in Deutschland) wieder 
funktionieren würden. Normalerweise reicht der Diesel 
für Notstromaggregate max. für 12-48 Std. und dann? 
Die normale Gesundheitsversorgung wird jedoch bis 
dahin zusammen gebrochen sein. Medikamente werden 
fehlen, Kliniken nicht mehr richtig arbeiten können, die 

Feuerwehr wird teilweise ihren Dienst einstellen müssen.  
 
Irgendwann wird selbstverständlich auch das normale Leben wieder funktionieren. Bis jedoch 
sämtliche Logistikwege und Reparaturen wieder ausgeführt sind, geht man davon aus, dass 
zwei, vielleicht sogar bis zu drei Monaten oder mehr vergehen können.  
 
Selbstverständlich bedeutet ein Stromausfall auch den Zusammenbruch des eh schon 
angeschlagenen Finanzsystems, da keinerlei Handel mehr geführt werden kann uns alle 
Transaktionen bargeldlos ablaufen.  
 
Ich könnte dieses Szenario noch weiter fortführen mit Hintergründen aus insider berichten 
begründen. Ich möchte es Ihnen aber ersparen, denn wir können uns an unseren beiden 
Händen ausrechnen, was in unserer Gesellschaft geschieht und was diejenigen in unserer 
Gesellschaft tun, die vor einem leeren Supermarkt stehen, und dort nur leere Regale finden. 
Deshalb sollte man sich ebenfalls Gedanken machen, wie man sein Hab und Gut schützen 
kann. 
 
Noch einmal, all diese Dinge beruhen nicht auf Hysterie, Panik oder Schwarzmalerei sondern 
auf existierendenFakten und Erkenntnissen der Wirtschaft und Politik und dem gesundem 
Menschenverstand.  
 
Was kann man tun? Wie kann ich mich vorbereiten? 
 
Für alles benötigt man Wasser. Man kann eine Woche oder sogar einen Monat ohne Essen 
auskommen, aber ohne Wasser nur wenige Tage. 
 
Wasser ist somit Priorität Nr. 1. 
Man kann Mineralwasserflaschen aufstocken, nur ist das sicher nicht ausreichend für mehrere 
Wochen. (Haltbarkeit mind. 1 Jahr)  Denn nach einigen Tagen sind diese leer. (pro Person 
benötigen Sie Pro Tag incl. Kochen und ohne waschen, ca. 3 Ltr.  Wasser. Eine Lösung, die 
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für lange Zeit funktioniert, ist eine eigene kleine Trinkwasseraufbereitung, ein einfaches 
Filtersystem. Wasser werden wir in unseren Breitengraden finden, nur nicht immer trinkbar. 
Sauberes Wasser ist aber sehr wichtig, sonst werden man sofort Krankheiten ausgelöst und 
das können wir uns gerade dann nicht leisten, denn eine Krankenversorgung wird es dann nur 
noch sehr eingeschränkt geben. Wasser Filter gibt es bereits für unter 100 € und 
Wasseraufbereitungstabletten sind ebenfalls noch sehr preisgünstig.  
 
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe http://www.bbk.bund.de 
empfiehlt eine Bevorratung für mindestens 2 Wochen in seiner Broschüre Hier zum 
Download   
 
Bereiten Sie sich geistig auf bestimmte Szenarien vor, sorgen Sie für einen ausreichenden 
Wasser- und Lebensmittelvorrat mit dem Sie und Ihre Angehörigen 8-12 Wochen überleben 
können. Mit einfachen Mitteln kann man immer etwas mehr einkaufen, als zur Zeit geplant, 
und somit ein Lager an Dosen und Wasser aufbauen und dieses rollierend durch den 
Verbrauch wieder abbauen und immer wieder erneuern. (lang haltbare Lebensmittel 
bevorzugen) 
 
Alternativ haben Sie natürlich auch die Möglichkeit mit 500 bis 1000 € pro Person sich einen 
zusätzlichen Vorrat an professioneller Notration einzukaufen und diese zu lagern. Mit 
professionellen Notrationen, die in der Regel unbegrenzt (ca. 10 - 20 Jahre) haltbar sind, 
gehen Sie kein Risiko ein. Sie können nach einigen Jahren, wenn nichts geschehen ist, eine 
Weile von diesen Vorräten leben. Ich weiß aus Erfahrung meiner Militärzeit, dass diese 
Notrationen sogar sehr gut schmecken können. Das Dosenbrot und die Dosenbutter habe ich 
in den letzten Wochen selbst getestet und sie übertrifft im Geschmack sogar die Lebensmittel, 
die wir heute im Supermarkt erhalten. Denken Sie aber bitte daran, diese Vorkehrungen 
müssen sie vorher ergreifen. Aus meinen Gesprächen mit Herstellern von Langzeitnahrung 
habe ich erfahren das z.B. mit bekanntwerden der Finanzkrise 2008/2009 die Lieferzeit auf 4-
6 Monate in wenigen Tagen angestiegen ist. 
 
Deshalb finden Sie hier www.z-e-i-t-e-n-w-e-n-d-e.blogspot.com in Kürze eine Aufstellung 
der notwendigen Dinge und Lebensmittel, die Ihnen einige Wochen das Leben erleichtern 
oder gar sichern können. Ob sie das tun oder nicht, liegt ganz bei Ihnen. Tritt der Bedarfsfall 
(Notfall) nie ein, haben Sie für Ihre nächste Camping oder Trekkingtour oder für Ihre 
Gartenfeste einige dauerhaft haltbare tolle Gerichte. 
 
Noch ein Tipp: Besorgen Sie sich Kleingeld (5, 10, 20€ Scheine und 10€ Silbermünzen) 
ausreichend um einen Monatsbedarf decken zu können. Das hilft ihnen die Zeit zu 
überbrücken, in der Sie nicht an Ihr Geld auf der Bank und den Bankautomaten kommen 
werden. Bereiten Sie sich auch insbesondere mental auf ein solches Ereignis vor. Wenn Sie 
wissen was kommt, sind Sie weniger überrascht und gewappnet. Auch dazu gibt es einige 
Empfehlungen auf unserem Blog.  
 
Es geht nicht um Panikmache oder Hysterie. Es ist nur eine Vorsichtsmaßnahme, wie 
eine Hausratversicherung, oder Ihre Haftpflicht, die aber Ihr Leben und das Ihrer 
Familie retten kann. Verlassen Sie sich nicht auf Hilfe von außen. Diese wird in einem 
solchen Fall nicht schnell kommen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen, dass kein einziges der skizzierten Szenarios eintreten 
wird und wir uns in einigen Jahren gesund und munter zu einer Party, bei der wir gemeinsam 
unsere Notrationen verzehren, treffen können. 
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Bis dahin wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie maximale Erfolge 
 
Jürgen  
 
PS: Weitere Informationen und Hintergründe finden Sie auf dem Blog  
www.z-e-i-t-e-n-w-e-n-d-e.blogspot.com  und www.2012.q-business.de  
 
Lesen, nachdenken, recherchieren, vorsorgen und dann keinen Gedanken mehr daran 
verschwenden und dem normalen, Leben nachgehen in dem Glauben, dass Sie alle Tipps und 
die Notrationen nie benötigen werden.  
 
Die obigen Ausführungen stellen meine persönliche Meinung dar, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. Alle Informationen sind nach bestem Wissen und 
Gewissen zusammengestellt.  
 
Quellen: 
 
www.z-e-i-t-e-n-w-e-n-d-e.blogspot.com 
www.cedim.de/riskexplorer.php 
www.zukunftsforum-oeffentliche-sicherheit.de/ 
http://science.nasa.gov/science-news/science-at-nasa/2010/16jul_ilws/ 
http://maps.grida.no/go/graphic/number-of-disasters-per-year 
www.q-business.de/resources/Space+Weather+Events+NAS+Study+12643.pdf 
www.nap.edu/catalog.php?record_id=12643 
www.swpc.noaa.gov/ 
www.swpc.noaa.gov/alerts/index.html 
www.usatoday.com/tech/science/2010-10-26-emp_N.htm 
www.zdf.de/ZDFmediathek/hauptnavigation/startseite/#/beitrag/video/1042964/Sonnenst%C
3%BCrme---Bedrohung-aus-dem-All 
 
 

 
Quelle: www.spaceweather.com 


